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Demnächst werden
wieder Posten in der
Wirtschaft für frei ge-
wordene Politiker be-

nötigt. Als Service für ausge-
musterte Kanzler, Minister,
Staatssekretäre, Ministerspre-
cher etc. im Folgenden ein Mus-
ter-Lebenslauf, der durch mini-
male Abänderungen leicht aus-
zufüllen ist: „Sehr geehrte/r Per-
sonalchef/ in. Ich bewerbe mich
um den Job als CEO/Aufsichts-
rat/Pressesprecher/Kantinen-
mitarbeiter (Nichtzutreffendes
jeweils streichen). Nach mei-
nem freiwilligen Ausscheiden
aus der österreichischen Politik
suche ich neue Herausforde-

rungen und ich
denke, dass Sie
mir unvoreinge-
nommen geg -
enüber stehen.
Meine langjähri-
ge Erfahrung in
Wirtschaftsbe-
ziehungen/Par-
t e i k o n g r e s -
sen/Leserbrief-
seiten könnte
auch Ihrem Un-
ternehmen viel
bringen. Ich bin
flexibel/wind-
schlüpf rig/ange-
passt und habe
garantiert beste
Kenntnis inter-
nationaler Wirt-
s c h a f t s s t r ö -

me/Fernsehsender/Rotweine.
Meine Netzwerke werde ich
weiter nutzen, um mich für Ihr
Unternehmen so richtig einzu-
setzen/einzuschleimen/unbe-
liebt zu machen. Ich beherrsche
diverse Fremdsprachen, unter
anderem Englisch/Favoritner-
deutsch/Parlamentarisch und
besitze den Führerschein B/MS-
DOS-Computer/Fahrrad. Ich
kann gut mit Menschen/He-
rausgebern/Seitenblicke-Re-
dakteuren umgehen und besit-
ze einen ausgeprägten Füh-
rungsstil, den meine Mitarbei-
ter gelobt/ausgelacht/ignoriert
haben. Beim Gehalt werden wir
uns rasch einig, denn ich bin fle-
xibel/muss eh alles nehmen/
werde von der Partei bezahlt.
Ich freue mich auf Ihre Zusage
und werde bis dahin betteln ge-
hen/zwei Jahre auf Urlaub
sein/dem Zeugenschutzpro-
gramm beitreten. Ihr XY.“
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Ein
Muster-

Lebenslauf
für ausge-
musterte
Politiker

Sommerzeit, Urlaubszeit, Reisezeit.
Festangestellte nutzen die heiße Jah-
reszeit, um sich aus dem Büro zu
verabschieden, kommen braunge-
brannt aus der Türkei oder Grie-
chenland zurück, um den Neid der
Kollegen zu ernten. In einer Woche
drehen diese den Spieß um und star-
ten selbst in den Süden. Und dann
gibt es die, die das nicht so ohne
Weiteres können: Selbstständige. 

„Ich habe Bekannte, die seit mehr
als drei Jahren keinen Urlaub ge-
macht haben“, sagt Martina Schu-
bert, Geschäftsführerin von FO.
FO.S, dem Forum zur Förderung
der Selbständigkeit. Betreuer von
IT-Netzwerken seien Kandidaten
für die selbst auferlegte Urlaubs-
sperre – was passiert, wenn beim
Kunden die Hardware streikt, wäh-
rend ich mich auf Mauritius son-
ne? Das Gleiche gilt für andere
Branchen: Ein kleines Geschäft
kann es sich kaum leisten, während
der zwei Wochen Abwesenheit kei-
ne Kunden zu betreuen.

Schubert rät, rechtzeitig Koope-
rationen zu schließen. Wenn die
richtigen Netzwerke aufgebaut sind,
können auch Unternehmer in Ur-
laub fahren, während ihre Partner
die Vertretung machen. Das Glei-
che gilt für den Krankheitsfall. Ach-
tung: Wer sich nicht ausführlich auf
die Konditionen der Vertretung ei-
nigt, Vertrauen aufbaut und seine
Partner gezielt aussucht, dem
schnappt die Vertretung vielleicht
langfristig den Kunden weg. Denn
der Auftraggeber merkt eventuell,
dass der Neue besser ist – und dann
gibt es ein böses Erwachen. Auch
sollten die Kunden über Abwesen-
heit und Vertretung informiert wer-

Jugend-Experte Robert 
Strayhammer: „Viele Verträge

sind Umgehungsverträge, 
mit denen auf Kosten der 

Praktikanten gespart wird“

Nicht jeder ist fest ange-
stellt und kann ohne Wei-
teres auf Urlaub fahren:
Selbstständige haben eini-
ge Hürden zu nehmen, und
auch für Praktikanten gibt
es Stolpersteine. Experten
geben nützliche Tipps.

URLAUBSSPERRE

Gründer machen
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den, damit sie nicht plötzlich vor
verschlossenen Türen stehen. 

Das Phänomen, nicht loslassen
zu können, zieht sich durch das Be-
rufsbild der Selbstständigen: Denn
Person und Job sind oft ver-
schmolzen; da wird selbst der 
Urlaub nicht für Entspannung 
genutzt, sondern für Dinge, zu de-
nen sonst die Zeit fehlt: „Viele
überarbeiten im Urlaub ihre Home-
page“, sagt Schubert. Sie können
nicht abschalten. Andererseits
meint Schubert: „Selbstständige 
arbeiten viel, weil sie die Arbeit
gerne machen.“ Wer im Sommer
den Kopf frei haben möchte, muss
entsprechend vorarbeiten: „Ich ma-
che im Sommer eine Ruhepause, 
arbeite dafür die restliche Zeit
durch.“

Im Sommer jobben. Eine andere
Gruppe, die im Sommer arbeitet:
Praktikanten. „62 Prozent der Schü-
ler jobben in den Ferien“, sagt Ro-
bert Strayhammer, Sekretär der GPA
Druck Journalismus Papier für den
Bereich Jugend. Wichtig sei, auf den
Vertrag zu achten: Bei einem Prak-
tikum im Rahmen der Ausbildung
steht Lernen im Vordergrund; in-
haltslose Tätigkeiten wie Kaffee-
kochen kann man verweigern. Ist
der Sommerjob nicht Teil der Aus-
bildung, ist er ein befristetes Ar-
beitsverhältnis: Die Jungen haben
Anspruch auf zwei Tage Urlaub pro
Monat – wird dieser nicht konsu-
miert, kann er finanziell abgegolten
werden. Strayhammer rät, die Ar-
beitszeit zu protokollieren, um sie
später belegen zu können. Außer-
dem sollte im Bewerbungsgespräch
das Dienstverhältnis geklärt wer-
den: Freie Dienstverträge und Werk-
verträge sind oft Umgehungsver-
träge, mit denen sich Unternehmen
Kosten ersparen. „Das Geld kann
im Nachhinein eingeklagt werden
– regelweise maximal nach drei Mo-
naten“, sagt Strayhammer. Und mit
dem Budget kann dann in den Sü-
den gestartet werden.

STEFAN MEY
stefan.mey@wirtschaftsblatt.at

Eine Studie des amerikanischen
Datensicherungsunternehmens
Credant Technologies – kürzlich
durchgeführt am Finanzplatz
London – ergab,  dass 83 Prozent
der Banker ihren Firmen-Black-
berry mit auf Urlaub nehmen.
Jeder dritte hat seinen Laptop
dabei, immerhin 15 Prozent ge-
ben an, während ihres Urlaubs
täglich E-Mails zu verschicken.
Quintessenz der Untersuchung:
Die Angst, während des Urlaubs
den eigenen Job zu verlieren, ist
größer als je zuvor. Das bestä-
tigt auch der Leiter der Rechts-
abteilung der Arbeiterkammer
Wien, Kurt Retzer: „Die Er-
reichbarkeit im mittleren Ma-
nagement hat aufgrund der Mo-
biltelefone erheblich zugenom-
men. In vielen Unternehmen ist
es Usus, auch im Urlaub für
Rückfragen zur Verfügung ste-
hen zu müssen.“ Dazu gezwun-
gen kann der Arbeitnehmer je-
doch nicht werden. 

Trotzdem kann die Nicht-
Erreichbarkeit mitunter eine
schriftlichen Kündigung wäh-
rend des Urlaubs zur Folge ha-
ben.  „In so einem Fall liegt eine
empfangsbedürftige Willens -
erklärung vor. Solange dem 
Arbeitnehmer der eingeschrie-
bene Brief nicht persönlich 
zugestellt wurde, gilt er auch
nicht als gekündigt“, sagt Retzer.  

Viel häufiger gibt es allerdings
das Phänomen, dass Mitarbeiter
nach ihrer Abwesenheit vor voll-
endete Tatsachen gestellt wer-
den.  Ein renommierter Creati-
ve Director (Name der Redakti-
on bekannt) einer Wiener Wer-
beagentur  fand nach einem ein-
wöchigen Urlaub seinen
Schreibtisch in einem Abstell-
zimmer wieder. Ein neuer Krea-
tiver übernahm mittlerweile die
Agenden des Creative Directors. 

Es geht auch anders. Agentur-
Boss Mariusz Jan Demner (der
nichts mit dem erwähnten Fall
zu tun hat) sieht das anders:
„Chefs, die sich ihre Mitarbeiter
so aussuchen, dass sie ständig
unsicher sind, ob es andere nicht
besser machen könnten, sollten
um ihren eigenen Arbeitsplatz
fürchten.“ Auch in der Techno-
logiebranche gibt es die Angst
vor unliebsamen Überraschun-
gen während des Urlaubs. „Wir
hoffen, dass unsere Mitarbeiter
nach ihrem Urlaub wieder zu-
rückkommen“, sagt Max Höffe-
rer, Sprecher der Beko Enginee-
ring & Automatik AG. Der
Grund dafür ist der akute 
Mangel an gut ausgebildeten
Technikern, was so manchen
veranlasst, sich in Mußestunden
Gedanken über einen Jobwech-
sel zu machen.             (gp)

HORRORSZENARIO

Im Sommerurlaub
den Job verloren

Die Angst geht um, dass während des wohlverdienten Urlaubs
kräftig am eigenen Sessel gesägt wird

keine Ferien

Wörterbuch
Das siebensprachige Online-Wörterbuch „Disco“
(www.disco-tools.eu)  soll Bewerber bei der Zu-
sammenstellung ihrer internationalen Bewer-
bungsunterlagen unterstützen.

Studie
Die „Zukunft Personal“ in Köln und die „Perso-
nal“ in München sind die wichtigsten Messen,
die deutsche Personalchefs besuchen, um Trai-
ner oder Referenten kennenzulernen.

Peroutkaπ

beigestellt, Colourbox

Wodicka

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 212.315 Höhe: 297.638 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 119 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 67 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

ms
Hervorheben


	urlaub1.pdf
	urlaub2

